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Brandenburg 
Bad Schönfließ. ·-- Bürger- 

meister Dr. Hein von Bad Schönfklkß 
ist zum Bürgermeister des Badeorts 
th aus Föhr gewählt worden. Jn 
seiner neuen Stellung bekleidet er 

gleichzeitig das Amt eines Kurdireti 
tots. 

Dobrilugt. — Ein größeres 
Schndenseuer legte die bei Dobrilugk 
gelegene ,,Lindenaer Mühle« in Asche. 
Niedergebrannt sind: das Wohnhaus, 
die Mühlengebäude und die Arche. 
Da die Mithlengebiiude nicht nur 

um Mahlen des Getreides dienten, 
Zaudern auch ein Sägewerl enthiel- 
ten, ist der Materialschaden ziemlich 
bedeutend· Die zerstörten Mobilien 
und Immobilien sind durch eine Ver- 
sicherungssumme von etwa 25,000 M. 
bei der LandseuersSozietiit gedeckt- 

E b e r s w a l b e. -...- Verschwunden 
ist seit 8 Tagen das 17jiihrige Dienst- 
mädchen Luise Hinze aus Eberswalde. 

Finsterwaldr. « Jn der 
Nacht brach in der Partstraße in 

Finsterwalde Feuer aus, dem beinahe 
vier Menschenleben zum Opser gesal- 
len wären. Die SIjährige Ehesrau 
des Cementwaarensabritanten Smyi 
reck, die seit vielen Jahren an Herz- 
schwäche, verbunden mit Ansällen, lei- 
det, siel mit der brennenden Küchen- 
lampe aus dem Korridor um. Sie 
erwachte erst· als ihre Füße von den 
Flammen berührt wurden. Unter 
Ausbietung ihrer letzten Kräfte stiirzte 
sie in die Schlafstube, in der ihre 
drei Kinder tm Alter von 10, 7 und 
2 Jahren schiefen. Am Bett ihrer 
Kinder brach die Mutter zusammen. 
Der älteste Knabe war erwacht; er 

kletterte durchs Fenster und holte die 
Nachbarn zur Hilfe. Den sast über- 
menschlichen Anstrengungen gelang 
es, aus dem Rauch- und Feuermeer 
die Mutter mit ihren Kindern lebend 
herauszuholem 

Ostpreuosem 
Königsberg. —Am 10. Juni 

feierte Gebeimer Medizinairath Dr. 
Stieda, der bekannte Königsberger 
Anatom, sein goldenes Dottorjubi- 
läum. 

A n ge rb u r g. s-« Die Ostpreußi- 
sche Landgesellschaft hat das Gut 
Langbriick im Kreise Angerburg von 
dem Gutsbesitzer Labesius in einer 
Größe von 392,28,38 Ha. zu Auf- 
theilungsztvecken angetaust. 

Eydttubnen. Das 125 
Morgen große Grundstück des Be- 
sitzers Achenbach in Deeden ist für den 
Preis von 48,0i)0 Mart an den 
Besitzer Beroleit in Eustehmen ver- 
taust worden. 

Groß - Nisbudßen. — « Die 
Ehefrau des Hiris Brackmann, in 
Groß-Nisbudßen hütete am Bergab- 
hang das Vieh des Besitzers Weichler. 
Dabei glitt sie aus, stürzte den Ab- 
hang hinunter und brach das Bein, 
sodaß sie nach Jnsterburg ins Kran- 
kenhaus gebracht werden mußte. 

Korschen. Der Bahnarbei- 
ter Th. Strißel von hier gerieth beim 
Rangiren eines Güterzuges mit der 
Hand zwischen die Puffer zweier 
Wagen, wobei ihm die Hand voll- 
ständig zerquetschi wurde. 

Weswreuuem 
E l b i ng« —- Beim Segeln ist der 

lsjähtige Lausbutsche Sabowöid der 
bei der Firma Schichau thätig war, 
ertkunien. 

Der von der Eisenbahn Uebetsakl-« 
tene ist der Fabeiiarbeiter Ernst Holl- 
stein, dee in Elbing in den Schichaus 
schen Familienhänseen wohnte. Er 
innierläsei eine Wittwe mit drei un- 

enonenen Kindern. 
G e a u d e n z. ---— Von Vieklingen 

entbunden wurde die Kutschetfean 
Elterwineii in Ziegeiei Tanneneode 
d:i Genesis-»F Die vier Kinder. 
zwei Jungen nnd zwei Mädchen, 
weisen einen guten Gesundheitszus 
stand und normale Entwickelung aus. 
to diese man sie am Leben zu erhalten 
Iaiit 

J a si e o n-. Ein gewaltiges 
Feuer wiiidete in dee Berliner Sten- 
see. Aue-Jedweden ist es in dem 
Hause dee Tischieemeiitees Thier-e- 
desien Wodndoue vollständig einge- 
nicdeet wende Amt deei Hindbaeae 
Mode. die Weh-häutet des Sigm- 
kekrnmäeei Raps des Manne-entei- 
teese Tini-nie und des Schlosses-nei- 
ieeee Koch. wurden von den dummen 
nanzmt zeeiidet 
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IIOMMSUL 
S te t t t n. Es brach in der Dart 

der Stettiner Oelwerte in Zülchow ein 
aroßer Brand aus. Der gesammte 
rechte Fluge-l des Gebäudes wurde ein 

anub der Flammen nnd große Vor-« 
rathe an Zojabohnen, sijr etwa 350,- 
()()0 Mart, find mitverbrannt. Der 
aesammte Schaden wird ans eine Mil- 
lion geschätzt 

Greifswald Beim unvor- 

sichtigen Hantiren mit einem Spiri- 
tustocher verunglückte die Handels- 
srau Henkel. Die Frau verbrannte bei 
lebendigem Leibe. 

schleswtgivotötetm 
Altona. « Jn den Hartsteim 

werten Hockstedt stürzte der polnische 
Arbeiter Kasicner Karkotvski mit einer 
Lotvry einen Abhang hinunter. Er 
war aus der Stelle todt. 

Dte Kriminalpolizei hat einen ge- 
fährlichen hochstapler unschädlich ge- 
macht, den Kaufmann Julius Walter 
Strebelow, aeboren am 29. Januar 
1890 in Berlin. 

Barmstedt. Der Schuma- 
cher Klaus haberland hat sich aus 
dem Boden in seinem Hause kürzlich 
erhängt. 

Eddelak. —-· Das Fest der dia- 
mantenen Hochzeit können am 13. 
August die Eheleute Klaus Meinert 
in Averlat begehen. 

Glückstadt. —-— Das Fest der 
dtamantenen Hochzeit konnten die 
Eheleute Privatier Reimer Olhuus 
und Frau feiern. Sie stehen im 
Alter von 87 und 90 Jahren. 

Schlesicib 
Htrkchberg Jm Bober 

wurde hinter der Fabrik »Welten-de« 
eine schon stark in Verwesung überge- 
gangene Frauenleiche aufgefunden, 
in welcher die Person der unverehe- 
lichten Emina Härtel von hier re- 

tognoszirt wurde. Sie wurde be- 
reits seit dem 14. Januar d. J, ver- 
mißt und dürfte den Selbstmord aus 

Schwermuth begangen haben. Auf 
dem Hausberge wurden bei der An- 
lage eines neuen Aufganges zum Kai- 
serthurm Ringmauern von der frü- 
heren Burg freigelegt. Man fand 
auch ein Hufeisen aus dem 14. Jahr- 
hundert und zahlreiche Eberzöhnr. 

L a u ban. An das hiesige tgl. 
Gymnafium ist der Lehrer Plüschte 
vom Realgymnasium zu Steglitz bei 
Berlin vom L Juli ab berufen wor- 
den. 

Münsterberg. —- Beim schön- 
sten Sonnenscheine fand die feierliche 
Einführung des neuen Seelsorgers 
der hiesigen evangelischen Gemeinde 
sPaftor Breittopf), bisher in Anhalt 
Kr. Pleß, statt- 

Tannhaufen —— Dem frühe- 
ren Gemeindevorsteher von Mittel- 
Tannha.ufen, Scholtifeibefitzer Ernst 
Schulz« ift der Kronenorden 4. Klasse 
verliehen worden. Er hat das Ge- 
meindevorsteheramt 47 Jahre lang 
verwaltet, 

Sachsen und TvUrtgem 
Magdeburg. « Wieder hat 

der Tod unter den führenden Groß- 
industriellen unserer Stadt seine reiche 
Ernte gehalten. Jn der siebenten 
Friihftunde erlag der königl· preu- 
fzifche Kommerzienrath Dr. ing. h. c. 

Enden Polte einein Herzschlage. 
B iicke b u r g. -Durch ein Feuer 

schwer heimgesucht wurde das Besitz- 
thnin des Kaufmanns Karl Egger- 
ding in der Langenstrafzr. Das Ge- 
bäude einsrtkließlich des Eggerding- 
schen Kauflaaeus mit vielen Waaren- 
beftänden brannte fast vollständig 
aus. 

D c f f a :.. Am M September 
d. J. friert der verdienstvolle Leiter 
des antun-schen Schulwesens Geh. 
Oberreaiekunqdrntly Professor Dr. 
muuuiiu fei« 7,:). Dunstjutsithern 

Sannerhaufen Die Stadt- 
oerorviietenu--rsnnnnlung wählte an 

Stelle net verstorbenen Stadtratlte 
Nruuivienell den Vuchdructereidefiyer 
Arenot sum Et.tdtratli. 

W et m ir. Fu Ziel Mittst 
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Ilaß seiner goldenen Hochzeit .10,000 
Mart geschenkt« 

l S eh we rte. Qurch einen be- 
idauerlichen Ungliicksfall wurde die 
Familie des Fabrit.1rbeiters Cramer 
vom nahen Buchtwlz in tiefe Trauer 
versetzt. Das zweijähriae Töchterchen 

lgerieth unter einen schweren Stein- 
ltvagen, so dasz ihm die Räder uber 
»den Kopf gingen. Das bedauernss 
werthe Geschöpf starb kurz darauf an 
den erlittenen Verletzungen 

T r i e r. Die hiesige Strastam- 
mer verurtheilte den Weinhändler 
Birkel aus Euren wegen Weinsäls 
schung zu 6 Monaten Gefängniß und 
1000 Mart Geldstrafe. B. hatte mit 
dem luxemburgischen Weinhiindler 
Fiedler, der flüchtig ist, eine regel- 
rechte Weinsabrit, in der aus Birnen- 
toein und Cheinitalien Rothwein her- 
gestellt wurde. 

Islannover und Braunscbweta 
Göttingen-— Zum Gedächt- 

niß an Abraham Gotthels Kaestner, 
dein Mathematiker und Satiriter, 
der von 1756 bis’1800 im Hause 
Nitolaistrnße No. 25 wohnte, ist am 

Wohnhause eine Marmortasel ange- 
bracht worden. 

H e l in ste d t.— Aus der Chaussee 
Helnistedk Eminerstedt suhr eine 
Dampstvalze entlang, hinter si ei- 
nen Wagen und den sog. ,,Ausre szer« 
siihrend. Das 55521 Jahre alte Töch- 
terchen des Heizers Friedrich Kroll 
kletterte unbemerkt aus den Ausreißer 
und wurde überfahren An den inne- 

Zen Verletzungen ist das Kind gestor, 
en. 

Walsdotf —·.hier brach in der 
Tauwerksabrit von Ahlers ein Feuer 
aus, das Wohnhaus und sämmtliche 
Arbeitstäume zerstörte. Das Feuer 
theilte sich dem benachbarten Fried- 
hose mit, aus dem die Holzlreuze und 
das ausgedörrte Gras, sowie die 
Bäume in Brand geriethen. 

Wilhelmsburg. —- Jm 77. 
Lebensjahre starb hier der bei der Be- 
völkerung Wilhelmsburgs allgemein 
bekannte und geachtete Lehrer a. D. 
D. C. Friedrich Schulz. Er hatte 
lange Jahre an der Schule in Gent-gö- 
werdet getvirtt. 

Decklenvurg. 
S ch w e r i n. —- Der beider hiesi- 

gen Firma Gebr. Reinholdi beschäf- 
tigte Tischlergeselle Wilhelm Pöhl aus 
Wüsiniart konnte den Tag feiern, gn 
dem er vor 40 Jahren dort in Arbeit 
ging 

R ö b e l -—Die Bildnerei von Fr. 
Garnatz in Retzow ging durch Kauf m 
den Besitz von Fett-. Dahncke üben 
Der Kaufpteis beträgt 19,000 Mk. 

VcsscnsDAkMStsdt. 
Dorteltveil. —- Es erhänate 

sich der weithin bekannte Gastwirth 
zum Schützenhoi. Vömel· Das Mo- 
tiv ist in unheilbarer Krankheit zu 
suchen. 

R oh r b a ch. —- Lebensgefähtlich 
verletzt wurde der 41,-2jährige Wilhelm 
Michels von hier durch einen um ein 
Jahr älteren Knaben, da beide mit ei- 
nem Gewehr spielten, das geladen 
war und plötzlich losging. 

V i e r n h e i m. —- Aussehen erregt 
hier die plötzliche Verhaftung des in 
geordneten Verhältnissen lebenden 
Landwirthes G· Bauer wegen Ver- 
dachtes der Brandftiftung 

Z o d e n ba ch. —-— Wie wir hören, 
wird Herr Pfarrer Strornberger, Her 
frühere Delan des evangelischen De- 
lanats lsrvach demnächst in Den 
Ruheftand treten. 

Neuen-muste. 
Kassel. s« handlchnhiabrikrnl 

Greise erlitt in der elektrischen Vshn 
»in-n Tchlaaaniall an dessen Fol ten 

er, nachdem er in seine Wohnung 
überführt war. aeftorben ist. 

Allendorf. Der Fuhrm nn 
ishr. Mitllet ans dem benachba ten 

Ast-ach wurde an der Soeb» Aten 

Hilaemiitrte hier von h» Essig- e les 
lanaen Stammes derart netw- en, 
daß er einen Veinbruch erlitt. 

A l t en be te n. Der mu« lse 
Wer Adel im nahen Baldert iit Wen 

tiirmreiien in die Erreichen stei 
Vatbenadet um den Zutritt ten 

rittiththellerr niederneittiut ! bei 
wurde er alte-fahren und itneks « He 
itsn maul. 

is i itens e n e Im Kreise « sd 
sksue wurden ins vornen Exil-te ·l.’ 
Lust Latein-we einnimm- un an 

«re Mieaersrseriter der Mr Fr-« ad 
Mietekk ts: rinnen bit-n : ssi 
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MUS- 
dunnt DE- btn Is- be- 

scheiden-s Verhältnis-u lebend-. As- 
volmsosxmn Cum L mit-am im 
Man N- Isi Damm Man Im- 
Fadm Deus-" »Mus- Ism« u 

»He-»Ums- Iua Entsin- Du 
huan Ha man TI. Gesamtw- du 
HMMII »Um-m Its summ- W- 
»Musi- im- 
Isnb »Z- Dot Iowa-O 

Iumäsn In I III-schm- Its- 
Ha Un Mut Mom- Ui .- MI- 

Aue. —- Kiirzlich wurde hier der 
M Jahre alte Holzschuhmacher Dörö 
ren Fischer von einem Vlutoinodil 
überfahren und getödtet. 

B ä r e n w a l d e. — Hier brannte 
die Biirstensabrit von tsrnst Titteh 
bestehend ans Wohnhans Fahrilaes 
hande, Seitenaebände und Kessellmiis, 
niit M Maschinen vollständig nieder. 

C h o r e n. Das Mertelsche 
Ehepaar beaing die goldene Hochzeit. 

D ·o· l iz s ch e n. — Beim Spielrn 
ane der Weißeritz fiel die 7jtihriae 
Tochter des Kutschers Teael in den 
Miihlengraben der Friedrich August 
Mühle und ertrant. 

« 

Bauern. 
M ii n ch e n. —— Von einein Wilde: 

rer angeschosseu wurde der Revierjä 
aer Schuhbect aus der Jagd der Mün- 
chener Rechtsantvälte Stahlinann und 
Dr. Rizzi in der Nähe von Pfaffen- 
hosen. 

Jn seiner Wohnung an der Geor 
genstrasze wurde der 21iährige Stu- 
dent der Technischen Hochschule Petto 
Kvtschanofs aus Sofia todt ausgesun- 
den. Der junge Mann hatte sich ei- 
nen Schuß in die Schläfe heigebracht-. 

Au g sbu rg. —- Der Sljährige 
Privatier und frühere Eisenbahn- 
schlosser heim-ich Fähse brachte sich 
mit einer holzaxt 20 tlassende Wun- 
den atn Kopfe bei, so daß der Schädel 
an manchen Stellen förmlich gespal- 
ten war. 
«B a m b e r a. —- Der Gesamtver- 

ein ,,Liedertranz« bereitete seinem 
früheren Dirigenten Hauptlehrer 
Dransnict, der den Verein nahezu 30 
Jahre als Dirigent leitete und vor 

turzem aus Gesundheitsrücksichten 
sein Amt niederleate, einen Ehren- 
abend. 

Das Töchterchen des Zimmer- 
manns Eichenberg in Bamberg wur- 
de beim Spielen von einem Knaben 
mit einem Stocke derart in das Auge 
gestochen, daß dieses verloren ist. 

E t t i ng. « Hier beging Stadt- 
pfarrer Joseph Landes von sinnst-eu- 
ren seinen 70. Geburtstag. Landes 
hat den Feldzug gegen Frankreich als 
Militärgeistlicher mitgemacht. 

Rbetnpralz. 
B r ii nin g. —- Der 25 Jahre alte 

Tagner Franz Xaver Rosenberger 
aus Brüning wird beschuldigt, mit 
noch drei bereits abgeurtheilten Mit- 
arbeitern in dem Maga in der Spe- 
ditionssirma Fischers illachsolger in 
Mannbeim einen Ballen Felle ausge- 
schnitten und daraus drei eFelle ent- 
wendet zu haben. Wegen Diebstahls 
wurde der Angeklagte zu 3 Mona- 
ten Gefängniß verurtheilt, abzüglich 
40 Tagen Untersuchungshast. 

Gleishorsbach -— Lehrer 
bollingen der seit 49 Jahren in hiesi- 
ger Gemeinde wirlte, trat am 1. Mai 
in den Ruhestand. Seit 120 Jahren 
waren hier nur drei Lehrlräste thä-, 
tig. 

L a n d a u.--- Frau Lina Hornbach 
Inhaberin eines Dachdeckiicigs- Und 
BlitzableitepGeschästs hier, unterzog 
sich in der lal. Kreisoberrealschule in 
Kaiserslautern einem Blitzableiter- 
lurse. Sie hat bei der Prüfung im 
Theoretischen tvie im Praltischen die 
nöthigen Fachtenntnisse bewiesen und 
sührt als erste Dante den Titel 

»iStaatlich geprüfte Blihableiierfetze- 
r n«. 

Elsassixotbrtnaem 
Straßburg —— Die Berichte 

über die schweren Unwetter, Gen-it 
ter nnd lLsagelstlsauer tni nördlichen 
Theile unseres Landes mehren sich 
noch. Jn Hollingen im Kanton Vol 
chen wurde der Rialirige Vlckerer 
Bebt auf der Heimiehr vom Felde 
vorn Blitze erschlagen. Die Schuhe an 

den Füßen waren ihm dabei liercissen 
pmpwn Besser iam der Holzhauer« 
Schtoaller von Hub ini sinnt-on winz- z 
bura com, lser unter einer dicken 
Tanne Schutz gesucht hatte. tir wurde 
nur betäubt 
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Elltvangen. -Jn der Nacht- 
ist in Unterlnausen, Gor. Rosenberg," 
die Scheuer und das Oelonomiege-» 
baude des Bauern Mart abgebrannt. 

F e u e r b a ch. Die Wittwe Missi- 
ner, die von einem Hunde gebissen 
worden war, ist an Blutvergistung 
gestorben. 

G a i l d o r s. Es wurde von ei-- 
nern Schäfer in den Großaltdorser 
Steinbriichen ein Mann todt ausge- 
sunden. Die Nachforschungen haben 
ergeben, dasz der Todte der geisteslran 
te 40 Jahre alte Heinrich Sturm von 

Mainhardt ist. 
Hsdcllp 

K a r l s r u he. Großherzogin 
Luise hat der seit 44 Jahren im Ge- 
schäfte der Firma Model hier als 
Näherin beschäftigten Luise Kohl das 
silbervergoldete allgemeine Ehren- 
treuz verliehen. 

Assamstadt. Als die Frau 
des hiesigen Schuhmachers J. P. 
Anömann nach Hause kam ,sand sie 
ihren 69 Jahre alten Mann todt auf 
dem Schusterstuhle sitzen. Ein derz- 
schlag hatte seinem Leben ein Ende 
bereitet. 

Altheim. —-— Das bei Gailhos 
niedergebrannte Oosgut des Land- 
wirths Vogler wurde von einer U- 
jiihrigen Drenstmagd an efiindet Bonndors, —- e Uehlingen 
brannte das Oetonomiefebäude von 

Fr hornburger bis au den Grund 
nie er. 

Gatlhösr. — Jn dem am 

Wohnhause des Hosgutsbesiiers Bog- 
ler angebauten Schops war ein 
Brand ausgebrochen. Das Feuer 
verbreitete sich sehr rasch und äscherte 
nicht nur den Schops, sondern auch 
das Wohnt-aus bis aus das untere 
Stockwerk ein. 

Kommt-ach —- Hier starb die 
22 Jahre alte Tochter des Landwir- 
thes Fehrenbacher an Blutver istung. 

K e h l. Am 28. Mai beg ng Ge- 
neralmaior z. D. von Spanieren in 
Berlin die seltene Feier seines 60- 
jährigen Militiirdienstjiibiliiums. 

trete Städte. 
L ii deck. —- Der Großlanfrnann 

Heinrich Ludtoig Behncke ist itn Alter 
von 55 Jahren gestorben. 

Lutemvurw 
Efch a. d. Als. —- An der Bau- 

stelie der Adolf Ernil - hütte verun- 

glückte der lBjährige Lausburfche 
Franz Fußhöhler. Als er Sand von 

den Geleifen entfernen wollte, wurde 
sein linies Bein von heranrollenden 
Minetttvagen erfaßt und start ge- 
quetscht. 

Oesterretcbimngsrm 
Budtoeis. — —- Der Trausgeber der ,,Jihoceöte Lifty«, der uchdruete- 

reibefiyer Pribry, stürzte sich in einem 

Anfalle von Geistesgestörtheit bei 
Vordermiihle in die Moldau, wurde 

jedoch noch lebend aus den Fluthen 
gezogen. 

i udapest.-—-Auf tragische Weise 
ist der Generaldirettor der hiesigen 
Walzmiihle, Jgnaz Kolisch. ums Le- 
ben gentointnen. Der alte Herr nahm 
in seiner Wohnung ein Bad, Plötz- 
lich wurde er von einein llntoohlsein 
befallen und starb wenige Minuten 
später. 

Vor zwei Wochen vergiftete sich die 

Medizinerin Kamitla Rudo. Das 
junge Mädchen lebte in dem Wahn, 
es passe nicht in diese Welt, und 
wurde deshalb zur Selbstuiörderin. 
Die Mutter, die tnit der einzigen 
Tochter zusammenleth nahm sich ih- 
ren Tod so zu Herzen, dafi sie eben- 

falls Seidstniord beginn. 
Grenz. Hier tut sich der Widd- 

riqe Schauspielereleve Karl v. Ja- 
geumnu durch einen Sctiusf ins Vers 
aetooiei. Ursache dr: Erst-stossw- 
ist nervoie Neben-trium- 

J i ch l. Wie aus hoben kirchli— 
chen streifen vermutet ist siir die seit 
dem im Miiri ertsixiten itlbiebeu des 
stiraiaten Juni Weint-unt valmte 
Delikt-it und Putuiilrilr is: Bad 
Jstttl Isr. theol. Juni Fetiinkier ais-l 

ersehen. Dr. Fellinger ist derzeit 
Theologieprofessor in Linz. 

Lemberg.- hier wurde gegen 
die Mutter des wegen Ermordung 
der Schauspielerin Oginsta zum 
Tode verurtheilten Studenten Le- 
wicki die Untersuchung wegen ent- 
fernter Mitschuld eingeleitet« 

Schweiz. 
A l t d d r f.- sDer Landrath wählte 

zum Präsidenten Hermann Gehrrg 
(Wafsen), zum Vizepröftdenten Gnos 
(Bristen) und zu Stimmenztihlern 
Furrer ( ofpeuthaU und Walter 
tSchattdvr )- 

B ase l. Das Strafgericht Basel- 
stadt verurtheilte den früheren Bise- 
dtrettor der Schweiz. Kredttanstalt, 
Filtale Basel Otto Welte »wegen 
Betrugs, Fälfchung von Privatm- 
tunden und Unterdrückung von »Ur- 
runden zu fünfzehn Monaten Gefäng- 
ruf-. 

- An der Feldbergftraße hatte etne 

Frau Mtnz in etnern Anfall von Get- 
tesstörung ihr LIAsiährtges Knäb- 

letn zum Fenster htnausgeworfem 
worauf sie se bt htnausfvran2. Das 
Kind war au der Stelle odt, dte 

Frau wurde schwer verleit tns Kran- 
enhaus verbracht. s 

i Arten —- Es wurde tn einem 
Graben veirn Dorfe Gamsen bet Brig 
die Leiche einer Wißt-eigen Frau 
Namens Schtnner auf e unben. Alle 

lUmstönde deuten auf ded. 
t Thur« s— Auf setnenr Schloefe Wartensee bei Rorschach ftarv m 
Alter von 74 ahren der Bitdner 
Friedrich v. Pla tner, besonnt durch 
feine wohlthätlgen Stiftungen. 

—W 

shtreetltche Isterlaiedsltebm o 

Schanghai, Mitte Mai. Wer noch 
daran zweifeln wollte, daß bei den 
Chinesen die Vaterland-liebe, die 
ihnen bis vor gar nicht langer felt rundweg abgesprochen wurde, eht 
wirklich erwacht ist, der hätte tiler 
an einem Sonntag Nachmittage da 
sein müssen, als in einein hiesigen 
neuen Theater ein Stiict gegeben wur- 
de, das betitelt wart »Wie ein Patriot 

lsein Vaterland liebt!« Der Ertra 
»der Vorstellung war siir die Kasse de 
Inen errichteten Nationalen Freiwtili- 
»gcnkorpö bestimmt. Das Theater war 

ibis aus den legten Platz beseht Schon 
Fdet Verlauf der Einla larten zu die- 
zser Vorstellung brachte mehr als 4000 
Mart ein, aber noch weit mehr tam 
dadurch zusammen, das; die start 
enthusiatmierten Zuschauer bei einer 
Szene, wo ein patriotischer Held sich 
siir sein geliebtes Land opfert, aus 
lauter Begeisterung Gold- und Sil- 
berstiicte, Edelsteine, sowie Schmuck- 

isaaien mancherlei Art aus die Bühne 
warsen. Man sah Frauen das Thea- 
ter verlassen, denen dir Augen von den 
vergossenen Thränen der Rührung e- 

;schwollen waren. Ungerechnet ie 
JzahlreichenWerthgegenstände waren al- 
jlein an Geld im ganzen etwa 9000 
Mart eingenommen. Diese Ausbritche ides chinesischen Patriotismus sind nur 

allzu oft von unvernünftigetn Frem- 
derhasz begleitet. Wenn es in dem 
erwähnten Falle anders gewesen zu 
sein scheint, und wenn wenigstens die 
sonst beliebte Hervortehrung der Ab- 
neigung gegen die Auslander schlie, so 

yiit dag entschieden ein Fortschritt. 
Ajiodz freudiger ist es jedoch zu begrü- 
jßm daß die chinesischk Presse endlich 
einzusehen beginnt, wie viel besser es 
siir das Land der Mitte ist, wenn des- 
sen Bewohner sich bei ihren Reform- 
versuchen der Veihilse solcher Natio- 
nen, die den lshinesen freundlich ge- 
sinnt sind, versicheru. Die in hang- 
long ecstlseinende «Eonth China Mor- 
nina Posi«, eine tlsinesischr Zeitung in 
englischer Sprache, spricht dir-i unum- 

swunden tin-Z. »Die Zeit riirli schnell 
lierdei," meint das Blatt, «wo das 

Jltolt nnd das Parlament in China 
iscllztt nach drin Rennen frhen and di: 

lliieirtiite bestimmen iniiisen. Wenn 
Idol-ei die irenndiidaftliche Oiife ande- 

Jm Malt-te in erlangen ware. so witt- 
de China iirtkerlnii ouranschreiten. statt 
zi« »Y- imkm ernitlirnen Fortschritt 
Jtcn Weae tu stehen« 
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